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Einleitung 
 

In den letzten Jahren sind im Hafenbereich Berenbusch, Stadt Bückeburg, in und an diver-

sen Gebäuden Nistmöglichkeiten für Wanderfalken, Turmfalken, Uhus und Schleiereulen 

installiert worden (Anhang 2). Diese Nisthilfen wurden als sog. CEF-Maßnahmen angelegt, 

um den Verlust von Brutplätzen der besonders und streng geschützten Arten zu kompensie-

ren, da deren frühere Brutplätze aufgrund des Abrisses von Gebäuden zerstört wurden. Es 

wird erwogen, zwei Gebäude mit CEF-Maßnahmen (Speicher 1 und Speicher 2) mittel-  bis 

langfristig abzureißen. Dementsprechend sind die CEF-Maßnahmen zu ersetzen und recht-

zeitig an anderer Stelle zu kompensieren. In diesem Zuge wurden verschiedene Möglichkei-

ten zum Bau von Nistmöglichkeiten naturschutzfachlich und unabhängig von Genehmigungs- 

und Eigentumsvorbehalten geprüft und im Folgenden vorgestellt und bewertet. 

 

Methode 

Die für die Umsetzung von Kompensationsmaßnahmen vorausgewählten neun Gebäude 

wurden im Dezember 2016 und Januar 2017 begutachtet und hinsichtlich ihrer Eignung als 

Brutplatz bewertet. Die Bewertung erfolgte unabhängig von der möglichen Verfügbarkeit vor-

handener Nistmöglichkeiten. Mit Grundstückseigentümern wurde nicht verhandelt.  

 

Ergebnis 

Es ist möglich, für alle betroffenen Arten Nistmöglichkeiten zu finden. Diese werden im Fol-

genden aufgeführt und erläutert.  

 

Wanderfalke 

Es wäre ein bislang nicht genutzter Wanderfalkenkasten (WF 1) am Speicher 2 zu ersetzen. 

Drei Standortoptionen wurden geprüft. 

Es gibt nur wenige für Wanderfalken als Brutplatz geeignete Gebäude in der Nähe, aufgrund 

der Höhe ist die Kirche in Meinsen am besten geeignet. Zudem ist die Möglichkeit in Betracht 

zu ziehen, Nisthilfen auf Stromleitungsmasten zu installieren. Aus statischen Gründen sind 

hier evtl. offene Nistunterlagen anstelle von Kästen zu wählen. Die Nistunterlagen oder  

- kästen werden auf die obere Traverse aufgesetzt. Kästen können auch am Mast installiert 

werden (verschiedene Modelle sind im Anhang 3 dargestellt). Eine weitere Nisthilfe könnte 

an dem Kieswerk am Gevattersee installiert werden. Ein geeigneter Nistkasten (eine ältere 

CEF-Maßnahme) verbleibt zudem an einem Gebäude des Hafengeländes, das sich im Be-

sitz der Raiffeisengenossenschaft befindet und dessen Abriss nicht geplant ist (Speicher 3). 

Allerdings ist fraglich, ob bei Präsenz der Uhus im Hafenbereich die verbleibende Nisthilfe 

überhaupt angenommen wird, da Uhus bedeutende Prädatoren für die Art sind. 



ÖSSM (2017): Kompensationsmöglichkeiten für Wanderfalke, Turmfalke, Uhu u. a. 

2 

Empfehlung:  

1) Bau einer Nisthilfe an der Kirche in Meinsen  

2) Bau einer offenen Nisthilfe auf einem Leitungsmast südlich des Mittellandkanals (z. B. 

Mast 150/2, der zweite Mast südlich des Kanals oder Mast 150/10) (Foto im Anhang) 

3) Anbringung einer Nisthilfe am Kieswerk Gevattersee, Förderturm, Nordseite (Foto im 

Anhang) 

 

Uhu 

Uhus brüteten in den letzten Jahren regelmäßig in den Nistkästen, die in den höheren Ge-

bäuden als Kompensationsmaßnahmen gebaut wurden. Ein Gebäude mit einem Nistkasten 

(Uhu 1) ist im Besitz der Raiffeisengenossenschaft (Speicher 4). In dem Kasten brüteten 

Uhus 2014. Diese geeignete Nisthilfe wird auch nach Abriss der beiden kanalfernen Gebäu-

de erhalten bleiben.  

Es wären bei Abriss der Speicher 1 und 2 zwei Nisthilfen (Uhu 2, Uhu 3) zu ersetzen. 

Drei Standortoptionen wurden geprüft: 

Eine Möglichkeit wäre, im Speicher 3 eine Nisthilfe zu bauen bzw. einen Nistkasten umzu-

setzen. Weitere als Brutplatz geeignete Gebäude abseits der Speicher sind nach derzeitiger 

Einschätzung nicht vorhanden. Zudem wäre es eine geeignete Möglichkeit, im Schaumbur-

ger Wald auf der anderen Seite des Mittelandkanals eine Nisthilfe anzubieten (offene Platt-

form oder halboffener Kasten). Zwei geeignete Flächen sind in der Karte im Anhang mar-

kiert. 

Empfehlung:  

1) Umsetzen einer Nisthilfe in Speichergebäude 3 der Raiffeisengenossenschaft  

2) 3) Bau von zwei Baum-Nisthilfen im Schaumburger Wald (max. 1 km entfernt vom 

Hafengelände). Geeignet sind Standorte am Rande der zahlreich vorhandenen Kahl-

schläge und Lichtungen im 1 km-Radius um den Hafenbereich (siehe Anhang 4). 

 

Turmfalke  

In den vergangenen Jahren haben in der Regel zwei Turmfalkenpaare auf dem Hafengelän-

de gebrütet. In den letzten Jahren wurden vermutlich der Turmfalkennistkasten an dem Tank 

(TF 1), der Turmfalkenkasten an der Außenwand von Speicher 2 (TF 2) und der Schleiereu-

lenkasten SE  

 

1 im Speichergebäude 1 wechselweise von den beiden Paaren genutzt. Bei Abriss der Spei-

chergebäude 1 und 2 wären ersatzweise sechs Nistmöglichkeiten zu schaffen. 

An verschiedenen Gebäuden im Umfeld des Hafengeländes bestände die Möglichkeit, Nist-

hilfen für Turmfalken anzubringen (siehe Auflistung). Zudem ist es geeignet, Nisthilfen an 
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Mobilfunkmasten oder Stromleitungsmasten (z. B. in Form von „Schwegler-Nistkästen“ auf 

halber bis zwei Drittel der Masthöhe) oder an einer eigenen Stangenkonstruktion (Stahlrohr 

oder Holzpfahl mit geeignetem Nistkasten in 15 m Höhe, mindestens 100 m Abstand zu hö-

heren Gebäuden) anzubringen. Die Nistkästen sind so anzubringen, dass sie nicht von den 

Uhus (als Prädator) angeflogen werden können, oder deren Einflugöffnung muss so klein 

sein, dass Uhus nicht hineingelangen können (wie bei den Schleiereulennistkästen). 

Empfehlung: 

1) Nistkasten an Speichergebäude 4, Außenwand des Südostgiebels 

2) Eigene Mastkonstruktion (Holzmast oder Rohrmast mit 15 m Höhe) in der Nähe des 

Speichergebäudes 1 

3) Mobilfunkmast zwischen Berenbusch und Evesen (Foto im Anhang) 

4) Außenwand des Überbrückungsgebäudes am Kanal (gegenüberliegende Kanalseite, 

Foto im Anhang) 

5) Leitungsmast der Leitung 150 (z. B. Mast 11 oder 9), Foto im Anhang 

6) Nistkasten am ehemaligen Umspannhäuschen auf dem Gelände der Firma 

p-m.concept in Cammer (s. auch Schleiereule)  

7) Außenwand eines Gebäudes am Kieswerk Gevattersee (Foto im Anhang) 

 

Schleiereule 

Es wären die beiden in den letzten Jahren nicht von Schleiereulen genutzten Schleiereulen-

kästen (SE 1 und SE 2) zu ersetzen. Sechs Standorte wurden geprüft: 

Ideal wäre das Umsetzen der beiden vorhandenen Kästen in die beiden Speicher 3 und 4. 

Darüber hinaus sind das aus Holz gebaute Gebäude der Firma Eger & Matern Gbr am west-

lichen Rand des Hafengeländes und das Gebäude der Tischlerei südlich des Speichers 1 für 

die Anbringung von Nistkästen auf dem Hafengelände geeignet. Abseits des Geländes be-

stehen gute Möglichkeiten in dem ehemaligen Umspannhäuschen in Cammer (Gelände der 

Firma p-m.concept), im Giebel der Schule in Evesen − die Schaffung einer Einflugöffnung 

von 20 x 20 cm am Nordgiebel und die Installation eines Nistkastens sind nach Auskunft der 

Stadt Bückeburg möglich − sowie in der Kirche in Petzen. Hier wurde bereits die Landeskir-

chenverwaltung von der Stadt Bückeburg kontaktiert und die Installation eines Nistkastens 

befürwortet. Grundsätzlich eignen sich auch Nistkasteninstallationen auf Bauernhöfen in 

Evesen. In allen Fällen ist die Einflugöffnung im oberen Gebäudeteil, mind. 5 m über den 

Boden, zu installieren. Die Einflugöffnungen müssen ein Mindestmaß von 15 cm Breite und 

20 cm Höhe aufweisen. 

Empfehlung: 

1) Umsetzen eines oder beider Nistkästen von Speichergebäude 1 und 2 in Speicher-

gebäude 3 und/oder 4 
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2) Installation eines Nistkastens in dem Firmengebäude der Firma Eger & Marten Gbr 

auf dem Hafengelände (Giebel des Holzgebäudes, ggf. Freistellen von Gehölzen im 

Nahbereich der Einflugöffnung am Ostgiebel, Foto im Anhang) 

3) Installation eines Nistkastens im Tischlereigebäude südl. von Speicher 1 

4) Nistkasten am ehemaligen Umspannhäuschen auf dem Gelände der Firma 

p-m.concept in Cammer 

5) Installation eines Nistkastens an der Grundschule Evesen (Nordwestgiebel) 

6) Installation eines Nistkastens in der Kirche in Petzen 

 

 

 
 
Thomas Brandt 
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Anhang: 
 
Anhang 1: Fotos zu ausgewählten Kompensationsvorschlägen   
 
Kompensationsmaßnahme für: Standortfoto 
Wanderfalke Vorschlag 2/ 
Turmfalke Vorschlag 5 
 

Wanderfalke Vorschlag 3/ 
Turmfalke Vorschlag 7 
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Turmfalke Vorschlag 3 

Turmfalke Vorschlag 4 
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Schleiereule Vorschlag 2 

 
 
Anhang 2: Aktuelle Standorte der CEF-Maßnahmen (Nistkastenstandorte) auf dem Hafenge-
lände. 
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Anhang 3: Modelle von Wanderfalken-Nisthilfen auf Leitungsmasten (auch für Turmfalken 
nutzbar) 
 
Nistkasten mit Befestigung 
am Mast außen. 

 
Nistkasten mit Befestigung 
am Mast innen. 
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Nistkasten mit Befestigung 
am Mast innen (im Bild Sak-
erfalken) 

 
Nistkasten mit Befestigung 
am Mast außen (mit jungen 
Wanderfalken). 

 
Beispiel für eine offene Nist-
hilfe, auf Traverse aufge-
setzt. 
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Anhang 4: Mögliche Standorte für Uhunisthilfen im Schaumburger Wald 

 


